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Schon nach fünf Minuten mehr Sauerstoff im Krebs-
gewebe
In der radiologischen Abteilung an der Universität in Hei-

delberg konnte bei zwanzig Patienten, die wegen Krebs im
Rachenraum und Metastasen im Lymphsystem des Mundbo-
dens bestrahlt wurden, schon fünf Minuten nach der Einnah-
me von 0,3 Liter Sauerstoffwasser ein erhöhter Sauerstoff-
partialdruck im Mundbereich gemessen werden. In weiteren
Untersuchungen wurde festgestellt, dass das Tumorgewebe
ebenfalls mehr Sauerstoff enthielt (Tumoroxygenierung), und
die Tumore auf die Strahlentherapie wesentlich empfindli-
cher reagierten. Die Strahlendosis konnte gesenkt und damit
gesundes Gewebe geschont werden.48

Ein dokumentierter Krebsfall

Eine 66-jährige depressive Patientin klagte über
Bronchitis, Husten, Atemnot, Schweißausbrüche,
Schwindelgefühle und Erschöpfungszustände. Umfas-
sende Untersuchungen in der Klinik ergaben ein faust-
großes Karzinom vorne, im rechten, oberen Lungen-
lappen. Die Ärzte rieten dringend zu einer Operation
mit anschließender Chemo- und Strahlentherapie. Doch
die Patientin lehnte jeden operativen Eingriff in eige-
ner Verantwortung ab und entschied sich für die per-
orale Sauerstofftherapie. Dreimal täglich trank sie eine
Stunde vor den Mahlzeiten 150 ml sauerstoffangerei-
chertes Wasser. Die Therapie hielt sie acht Monate durch.
Während dieser Zeit gingen die Beschwerden konti-
nuierlich zurück, die Patientin fühlte sich zunehmend
psychisch und körperlich besser. Nach sieben Mona-
ten war der objektive Befund folgender: 

45
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Nur noch geringe Verschattung im besagten Lun-
gensegment, d.h. der Tumor schien zerfallen und in
Auflösung begriffen. Was war geschehen? Durch das
vermehrte Sauerstoffangebot konnte möglicherwei-
se die körpereigene Abwehr den Lungentumor ohne
zusätzliche Chemotherapie beseitigen. Die Patientin
schien den Krebs mit einer einfachen Methode über-
wunden zu haben. Prof. Pakdaman, der diese Me-
thode entwickelte, wurde dafür mit dem Köhnlech-
ner-Preis ausgezeichnet.49

Therapeut ische Ausbl icke

Auf Grund dieser Tatsachen wird in der Krebstherapie
der reine medizinische Sauerstoff medikamentös als flan-
kierende Maßnahme eingesetzt. Wenn Krebszellen mehr
Sauerstoff erhalten, sprechen sie auch auf andere Thera-
pien besser an, auch auf programmierte Autovakzine-Be-
handlung oder auf alternative Mistel- und Homotoxin-
Applikationen. In einigen Fällen konnten durch erhöhte
Sauerstoffgaben Krebszellen wieder zu ihrem normalen
Zellstoffwechsel zurückfinden, was die Schulmedizin lange
Zeit für unwahrscheinlich hielt. 

Konsequenzen

Im Rahmen einer Krebstherapie, z.B. beim Lebertumor,
könnte die Vorbehandlung mit oxygeniertem Trinkwasser
die Effektivität der Chemotherapie oder alternativer Heil-
verfahren wesentlich steigern, d.h. einerseits ließe sich die

46
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Dosis verringern, weil der Tumor durch den Sauerstoff
empfindlicher reagiert, andererseits würden die scho-
nenderen Naturheilverfahren, etwa mit krebshemmenden
Phytofaktoren, besser greifen. Dies hätte für den Patien-
ten, dem bei Lebertumor meistens eine Metastasierung
droht, einen milderen Krankheitsverlauf zur Folge, und er
hätte bessere Überlebenschancen. Ein Zusammenhang zwi-
schen der Krebsentstehung und dem Sauerstoffmangel
gilt inzwischen als sehr wahrscheinlich, da die Kurve der
kontinuierlichen Abnahme des Sauerstoffgehaltes in der
Luft und im Wasser und der zunehmende Bewegungs-
mangel in gleicher Weise mit der ansteigenden Kurve der
Krebserkrankungen einhergeht. Diese Korrelationen ließen
sich in aufschlussreichen »Krebs-Sauerstoffgrafiken« dar-
stellen.
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